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ſo daß die Geſammtzahl der von den Gemeinden zu haltenden Zuchtfarren im Jahre 1882 4526

betrug . Von den 4399 noae wurden . duró die Shautommijfionen 4006 ( 91,1 o )
für tauglich , 398 ( 8,0 / ) für untäuhkich erklärt ; 3 722 ( 84,6 / ) derſelben befanden ſich
im Eigenthum der Gemeinde , 677 454 %) in dem der Farrenhalter ; 1163 ( 26,//½ )
wurden unmittelbar von den Gemeinden , 3286 ( 73,5 h ) von den ONN unterhalten ;
1062 ( 24,1 h) hatten bag Ater von : Jaren noch nicht erreicht; 3185 ( 72 , /0) ſtanden im

Alter von —5 Jahren , während 152 ( o) ) das Alter von 5 Jahren pre hatten . Be -

züglich der Rafſen⸗ A agehörigkeit j ee? im Jahre 1882 abermal ls, eine Zunahme des Sim⸗

menthaler Schlags zu konſtatiren : 3 206 Farren ( 72,3 gegen 67,8/ % im Vorjahre ) gehörten
dieſem Schlage ( rein oder Kreuzung ) an ; von anderen Schweizer Schlägen waren es 60 ( 1 , Yo)
von ſonſtigen fremden Schlägen nur 21 ( 0,5 ) , vom Landſchlage endlich 1112 ( 25,3 ) .

Während in den Jahren 1875 —1880 ſtets eine abſolute Vermehrung der Zahl der Zucht —
farren zu konſtatiren war , iſt ſeit 1880 eine Verminderung der letzteren eingetreten , doch iſt dieſe

Verminderung im letzten Jahre kaum nennenswerth . Inſrelativer Beziehung ( im Verhältniß

zu den Kühen und ſprungfähigen Kalbinnen ) hat ſich die Zahl der Farren im letzten Jahre fogar
vermehrt . Das Verhältniß der tauglichen Farren zu den untauglichen , ſowie der in AERAlter ſtehenden zu den zu jungen oder zu alten , iſt im Jahre 1882 ( 91,1 / rejp . 72,4 fo) niht
ſo günſtig als im vorhergehenden ( 92, / reſp . 73,3 ) , doh find diefe Differenzen unbegr

3. Die Belämpfung des Bettels im Jahre 1882 .

Shon feit einer Reihe von Jahren hat ſich in weitem Umkreiſe , und ſo auch im Großherzog —
thum , eine Zunahme des Haus - und Straßenbettels und des gewerbmäßigen Vagabundenweſens
bemerklich gemacht . Strengere Anwendung ßpolizeilicher Mittel ſowie die zwangsweiſe Beſchäfti —

gung und die Schmälerung der Koſt in den Gefängniſſen haben ſich, wenn ſchon dadurch die Reihen
der profeſſionellen Bettler und Landſtreicher gelichtet wurden , als ungenügend zur baldigen Beſei —

tigung des Uebels erwieſen . Neben dem Vagabundenthum giebt es aber auch wirklich Bedürftige ,

welche lediglich durch die Noth und durch den Mangel an Arbeit zum Bettel hingedrängt werden ;

ſowohl um derartigen Bedrängten Hilfe zu gewähren , als um dem gewerbmäßigen Bettel und
Stromerthum durch Beſchränkung der privaten Wohlthätigkeit den Boden zu entziehen , haben

ſich vielfach Beſtrebungen dahin geltend gemacht , eine geordnete Unterſtützung bedürftiger Reiſender
Seitens ſog. Antibettelvereine oder der Gemeindebehörden einzurichten . Dieſe Beſtrebungen , für

welche bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe und des Bedürfniſſes allgemeine Normen und allge —
meine Organiſationen nicht anwendbar ſind , vielmehr die lokale Thätigkeit nach Maßgabe der

jeweiligen Umſtände angezeigt iſt , wurden durch das Großh . Miniſterium des Innern im Jahre
1881 der Aufmerkſamkeit und der Förderung der Großh . Bezirksämter beſonders empfohlen , und

iſt es deren Bemühungen auch alsbald mehrfach gelungen , die Vorkehrungen zur Bekämpfung des

Bettels zu vermehren .
Im Weſentlichen ſind die fraglichen Einrichtungen dahin gerichtet , die Bevölkerung zum Ver —

zicht auf die Verabreichung von milden Gaben an Bettelnde im Hauſe und auf der Straße zu ver —

anlaſſen , die Unterſtützung bedürftiger und arbeitsloſer Durchreiſender lokal zu concentriren und in

einer Weiſe zu gewähren , welche dem wirklich Bedrängten und Arbeitſuchenden genügt , dem gewerb —
mäßigen und arbeitſcheuen Stromer aber zuwider iſt oder deſſen Abweiſung bei etwaigem Miß —
brauchsverſuch ermöglicht . Die Einrichtungen gehen deshalb im Allgemeinen weiter dahin , die

Unterſtützung , welche in Koſt oder in Geldgabe , in der Regel mit Nachtquartier , auch wohl in

letzterem allein beſteht , nur zu kurz vorübergehendem Aufenthalt zu verabfolgen und dieſelbe knapp

zu bemeſſen , damit ſie nicht an ſich Vagabunden anlocke . Vielfach ſucht der Verein oder die Ge —

meindebehörde dem Bedürftigen Arbeit nachzuweiſen . Zur Fernhaltung des Mißbrauchs wird

theilweiſe die Vorzeigung von Ausweispapieren verlangt , großentheils aber die Wiederholung der

Unterſtützung innerhalb einer Friſt von mehreren Wochen oder Monaten verſagt .
Im J . 1883 iſt auf Anordnung des Großh . Miniſteriums des Innern von den Bezirks —

ämtern eine Erhebung über die zu Anfang des Jahres beſtandenen hieher gehörenden Einrichtungen
und deren Ergebniſſe im J. 1882 gemacht worden .

Die Angaben die Vereine liegen eingehender und vollſtändiger vor als diejenigen über

die Gemeindeeinrichtungen . Von den zwei folgenden Ueberſichten ſtellt die erſtere die Verhältniſſe



dar , wie ſie bei den einzelnen Vereinen ſich geſtalteten , die zweite giebt die Ergebniſſe
für die Amtsbezirke , in denen überhaupt bezügliche Einrichtungen vorhanden pas Da die im

Jahr 1882 gegründeten Vereine und jihati Vorkehrungen auch erſt im Lauf des Jahres
188 “ in ' s Leben getreten find , fo Haben die Angaben über deren Wirkſamkeit natürlich nur eine

beſchränkte Bedeutung —
In den folgenden zwei Tabellen ſind die hauptſächlichen Ergebniſſe der Erhebung überſichtlich

zuſammengeſtellt :
a . Autibettelvereine .
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b. Unterſtützung durch die Gemeindebehörde .
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Es gab ſomit hieher gehörige Einrichtungen im Ganzen in 34 Amtsbezirken und 252 Ge —

meinden ; in 45 Gemeinden beſtanden förmliche Vereine ( ſog. Antibettelvereine ) , in den übrigen Ge —

meinden befand ſich die Sache in der Hand der Gemeindeverwaltung , ſei es , daß die Mittel aus der

Gemeindekaſſe oder ( in einigen wenigen Fällen ) aus beſtehenden Fonds oder aus Sammlung floſſen .
Die Vereine gewährten an 133 866 , die Gemeinden nachweisbar an mindeſtens 97827 Perſonen

Unterſtützung ; dieſelbe beſtand bei 25 Vereinen und 90 Gemeinden in Naturalverpflegung ( meiſtens

mit Beherbergung ) , bei 23 Vereinen und 113 Gemeinden in Geld ; einigemale iſt auch die Gewährung
von Bekleidung ausdrücklich erwähnt ( Vereine Freiburg , Heidelberg , Hochſtetten ) . Als Naturalverpfle⸗

gung wird Mittags oder Abends meiſtens Suppe und Brod , Morgens theilweiſe nur Suppe oder nur

Brod , als Geldgeſchenk wird meiſtens —10 , theilweiſe auch His 20 Y gegeben . Die Verköſtigung
verurſacht in der Regel 10 bis 20 , die Beherbergung ebenfalls 10 bis 20 9 Koſten . In einigen
Fällen find die Beträge erheblich höher , was wohl den Zweifel anregen könnte , ob die fraglichen
Angaben überhaupt in den Rahmen der hier betrachteten Einrichtungen fallen . Die Geldmittel

werden , wo Vereine beſtehen , durch Beiträge der Mitglieder , in den übrigen Fällen aus der Ge —

meindekaſſe oder aus Stiftungsfonds oder durch Sammlung freiwilliger Beiträge beſchafft . Die

Einnahmen der Vereine betrugen im Ganzen 51548 Mb , davon waren Beiträge der Mitglieber
50607 Mo. , der Gemeinden 335 Mo, fonftige Beiträge 606 Mo, Die Muggaben der Bereine Hez

liefen. fih auf 41578 Mb, die ber Gemeindebehötden minbdefteng auf 11 805,5 M, gufammen wurhen

für den Zmeğ mindefteng 52883,5 M aufgewenbet .
Die Berichte der Bercine und der Gemeinden ſowie diejenigen der Bezirksämter lauten im

Allgemeinen günſtig und namentlich dahin , daß die lokale Concentrirung der Unterſtützung von bez

dürftigen Reiſenden dem Unweſen der gewerbmäßigen Bettelei mehr oder weniger Abbruch gethan
oder dasſelbe ganz beſeitigt hat . Am wirkſamſten erweiſen ſich die Einrichtungen in dieſer Hinſicht
ba , wo die Hilfe in Koſt und Quartier und nicht in Geld gewährt wird . Beſonders erfolgreich haben
alsbald die Vorkehrungen im Bezirk Kehl gewirkt , in welchem auf Grund einer Vereinbarung
ſämmtlicher Gemeindebehörden die Angelegenheit nach gleichmäßigen Grundſätzen gehandhabt wird .

Von einigen Seiten wird allerdings auch über die Erfolgloſigkeit der bezüglichen Beſtrebungen be⸗
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richtet und in einigen Fällen iſt auf die Fortſetzung der getroffenen Einrichtungen verzichtet worden .
Die hauptſächliche Schwierigkeit ſcheint darin zu liegen , daß die Bevölkerung nicht von der Ge⸗

wohnheit abgehen mag , an Bettler und Vagabunden unmittelbar milde Gaben autszutheilen. Uebrigens
darſ auch nicht unerwähnt bleiben , daß vielfach ausdrücklich konſtatirt witd , es liege überall eine

Beläſtigung durch Bettler nicht vor und ' beſtehe mithin auch kein Bedürfniß zu abwehrenden Vor⸗

kehrungen .

4 . Die vom 1. Auguſt bis 30 . November 1881 beim Gewerbebetrieb

vorgekommenen Unfälle .

Auf Veranlaſſung der Reichsregierung ſind ſeiner Zeit die Unfälle erhoben worden , welche
während des oben genannten Zeitraums in den unter den damaligen Geſetzentwurf über die Unfall⸗
verſicherung fallenden Betrieben vorgekommen ſind. Für das Großherzogthum haben ſich hierbei
in der Hauptſache folgende Ergebniſſe herausgeſtellt :

Die Zahl der Betriebe , welche unter jenen Entwurf fielen und in die Erhebung einbezogen
wurden , war 4473 , davon 2990 Klein - und 1483 Großbetriebe , d. h. ſolche mit 5 oder weniger
und mit mehr als 5 Arbeitern , mit einer Geſammtzahl von 45852 männlichen und 22558 weib⸗
lichen , zuſammen 68 410 Arbeitern . In 292 Betrieben ( 58 Kleinbetr . und 234 Großbetr . ) traten
in der fraglichen Beit Unfälle ein ; getödtet wurden dabei 9 Perſonen (8, . , 1. . ) , gänzlich er⸗
werbsunfähig 8 Perſonen ( 8 . ) , theilweiſe erwerbsunfähig 47 Perſonen ( 44 . , . . ) , vor⸗
übergehend erwerbsunfähig 543 Perſonen ( 526 . , 178 ) mit im Ganzen 12425 Krankentagen
und zwar auf die Dauer von —14 Tagen 272 . , von 15 —28 Tagen 143 . , von mehr als
28 Tagen 128 Perſonen . Im Ganzen erlitten 607 Perſonen ( 586 . , 21 . ) Unfälle , 1 auf
113 Arbeiter und zwar bei den Männern 1 auf 78 und bei den Frauen 1 auf 1074 ( auf das Jahr
berechnet 1 Unfall auf 38 Perſonen , bei den Männern auf 26 , bei den Frauen auf 358) . Auf
jeden vorübergehend Erwerbsunfähigen kamen 22,9 Krankentage . Von den betreffenden Betrieben
hatten 177 ihre Arbeiter gegen alle Unfälle und 27, gegen die unter das Haftgeſetz fallenden Unfälle
verſichert ; 72 hatten überhaupt nicht verſichert ; bei 15 fehlt die bezügliche Angabe .

Von den 9 Todesfällen kamen 2 in Klein - , 7 in Großbetrieben vor ; 1 in einem Steinbruch ,
1 bei der Weberei , 2 Dei Sägwerken , 1 in einer Möbelfabrik , 2 in Mahlmühlen , 1 in einer
Stärkefabrik , 1 bei der Bierbrauerei . Die meiſten ( 10 und mehr ) Unfälle ereigneten ſich in den

Gewerbeordnungen der Steinbrüche ( 43 ) , des Kalkes und Cementes ( 10 ) , der Eiſengießerei ( 34 ) ,
der Maſchinenfabrikation ( 132 ) , des Wagenbaues ( 10 ) , der chemiſchen , pharmazeutiſchen ꝛc. Prä —
parate ( 17 ) , des Papiers ( 17 ) , der Lederzubereitung ( 12 ) , Sägmühlen ( 55) , Schreinerei ( 11 ) ,

Bürſtenfabrikation ( 10 ) , Mahlmühlen ( 27) , Bierbrauerei ( 41 ) . Die geſammte Spinnerei hatte
25 , die geſammte Weberei 15 Unfälle . Von größeren unter den Entwurf gehörenden Induſtrien
hatten im Verhältniß zu der Arbeiterzahl beſonders wenige Unfälle : die Goldwagreninduſtrie ( ) ,
die Uhrmacherei ( ) , die Tapetenfabriken ( ) , die Kartonage ( ) , die Cichorienfabriken ( ) , die

Tabakfabriken ( ) , die Filzwaaren⸗ und Hutfabriken ( ) .

Obgleich die vorſtehenden Zahlen ſich nur auf eine Beobachtungszeit von 4 Monaten be⸗

ziehen , ſo wird ihnen doch eine allgemeine annähernd zutreffende Bedeutung und ein dauerndes

Intereſſe beigelegt werden können .

5. Die Badiſchen Verſicherungsgeſellſchaften 1882 .

Auf Veranlaſſung der Reichsregierung fand ferner im Jahre 1882 eine Erhebung der Ver⸗

ſicherungsgeſellſchaften im Deutſchen Reiche nach den Geſchäftsergebniſſen von 1880 ſtatt . Die in

Baden damals ermittelten inländiſchen Geſellſchaften bezw. Vereine, d. h. ſolche , deren alleiniger
oder Hauptſitz im Großherzogthum ſich befindet , find mit den hauptſächlichen Ergebniſſen , ſoweit

ſolche vollſtändig angegeben worden ſind , nachſtehend überſichtlich dargeſtellt.
Die ermittelten Verſicherungsanſtalten laſſenſich nach dem Verſicherungszweck , nach dber Da -

ganiſation und Verwaltung , nach der Erheblichkeit des Verſicherungskapitals , nach der Ausdehnung
2
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